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Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Ich habe mein Fahrrad aus Deutschland mit dem Zug mitgenommen. Damit musste ich mich nicht
mehr um Transportmdglichkeiten kiimmern. Kopenhagen ist relativ klein und die Fahrradinfrastruktur
ist sehr gut ausgebaut.

Aufgrund von EU Roaming kann ich meinen Handyvertrag mit den Uiblichen Konditionen auch in
Danemark nutzen.

Was die Finanzen angeht habe ich mir eine Prepaid Kreditkarte von Revolut besorgt. Bargeld ist hier
kaum noch tblich und deutsche EC Karten funktionieren in Danemark nicht flachendeckend.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Ich absolviere mein Praktikum im Fotostudio eines international anerkannten Modefotografen.
Dieser fotografiert sowohl editorial Strecken fiir etablierte Modemagazine wie Vogue, Elle oder
Numero; als auch Werbecampagnen fiir unter anderem H&M, Uniglo oder Maria Black. Dabei
fotografiert er sowohl im Studio, als auch on Location. Der Fotograf teilt sich sein Studio mit drei
weiteren Fotograf*innen, mit denen ich auch regelmafig Kontakt habe. Dadurch bekomme ich jeden
Tag aus verschiedenen Ecken lehrreichen Input und finde mich so langsam in der Kopenhagener
Fotoszene zurecht.

Analog zur Tatigkeit eines professionellen Berufsfotografen bestand meine bisherige
Praktikumstatigkeit hauptséachlich aus PC Arbeit. Einen groRen Teil stellt dabei natirlich die
Postproduktion (Bildbearbeitung) dar. Ich habe meine Photoshop-Féhigkeiten bisher wesentlich
verbessern kdnnen. Der Fotograf ist ein absoluter Perfektionist. Dies spiegelt sich auch in seiner
Anwendung von Bildbearbeitungsprogrammen wieder. Kontraste, Farben Belichtung usw. korrigiert
er bis ins kleinste Detail und wendet dabei Filter und andere Tools an, die mit bisher vollig
unbekannt waren. Durch Shortcuts und andere benutzerdefinierte Einstellungen konnte ich meinen
Workflow wesentlich effizienter gestalten. Natirlich bringt mich die Bearbeitung der Bildern auch auf
einer asthetisch bildsprachlichen Ebene wesentlich weiter. Dadurch, dass ich regelmafig mit
bestimmtem Bildmaterial konfrontiert bin, wird mein Blick und mein Asthetikempfinden gescharft.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Ich koche viel Mit meinen Mitbewohner*innen, aul3erdem veranstalten wir Brettspielabende. Ich
mache Sport und erkunde die Umgebung mit meinem Fahrrad. Am Wochenend gehe ich ab und zu
aus und unternehme am folgenden Tag einen Ausflug in die Natur.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?
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	Text5: Die Suche hat ca. 2 Monate gedauert. Ich habe auf verschiedenen Plattformen nach einer geeigneten Person gesucht, bei der ich das Praktikum absolvieren kann. Dazu zählen Instagram, Models.com, Behance, Tumblr. Außerdem habe ich vor 3 Jahren begonnen eine Liste mit für mich inspirierenden Fotograf*innen angelegt, an dieser konnte ich mich orientieren.
	Text6: Ein Zimmer in Kopenhagen zu finden ist nicht einfach. Der dortige Wohnungsmarkt zählt zu den angespanntesten in ganz Europa. Ich bin in München aufgewachsen und bin deshalb mit prekären Wohnungsmärkten vertraut. Die Wohnungspreise in Kopenhagen sind jedoch noch wesentlich höher. Ich habe über Facebook Gruppen und verschiedene Onlineportale nach einem Zimmer gesucht. Letztendlich bin ich dann nach 1,5 Monaten auf dem dänischen Ebay Kleinanzeigen Äquivalent fündig geworden. 
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	Text8: Ich absolviere mein Praktikum im Fotostudio eines international anerkannten Modefotografen. Dieser fotografiert sowohl editorial Strecken für etablierte Modemagazine wie Vogue, Elle oder Numero; als auch Werbecampagnen für unter anderem H&M, Uniqlo oder Maria Black. Dabei fotografiert er sowohl im Studio, als auch on Location. Der Fotograf teilt sich sein Studio mit drei weiteren Fotograf*innen, mit denen ich auch regelmäßig Kontakt habe. Dadurch bekomme ich jeden Tag aus verschiedenen Ecken lehrreichen Input und finde mich so langsam in der Kopenhagener Fotoszene zurecht.
Analog zur Tätigkeit eines professionellen Berufsfotografen bestand meine bisherige Praktikumstätigkeit hauptsächlich aus PC Arbeit. Einen großen Teil stellt dabei natürlich die Postproduktion (Bildbearbeitung) dar. Ich habe meine Photoshop-Fähigkeiten bisher wesentlich verbessern können. Der Fotograf ist ein absoluter Perfektionist. Dies spiegelt sich auch in seiner Anwendung von Bildbearbeitungsprogrammen wieder. Kontraste, Farben Belichtung usw. korrigiert er bis ins kleinste Detail und wendet dabei Filter und andere Tools an, die mit bisher völlig unbekannt waren. Durch Shortcuts und andere benutzerdefinierte Einstellungen konnte ich meinen Workflow wesentlich effizienter gestalten. Natürlich bringt mich die Bearbeitung der Bildern auch auf einer ästhetisch bildsprachlichen Ebene wesentlich weiter. Dadurch, dass ich regelmäßig mit bestimmtem Bildmaterial konfrontiert bin, wird mein Blick und mein Ästhetikempfinden geschärft. 
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	Text10: Ich war sehr verwundert als ich realisiert habe, wie klein Kopenhagen ist. Was die Größe angeht, ist die Stadt vergleichbar mit Hannover. Außerdem war ich von dem hübschen Staßenbild (Architektur, Innendesign usw.) sowie dem ausgeprägten Stilbewusstsein der Kopenhagener*innen überrascht. 
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